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▪ Projektkurzvorstellung
▪ Vorgehen B3
▪ Nachhaltigkeitsuntersuchungen

− Gesellschaft
− Wirtschaft
− Umwelt

▪ Wie ist es der Bauherrschaft ergangen?

Agenda 
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Organisation B3
▪ https://www.b-3.ch/organisation

https://www.b-3.ch/organisation
https://www.b-3.ch/organisation
https://www.b-3.ch/organisation
https://www.b-3.ch/organisation
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Organigramm

Projektvorstellung
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Übersicht

Projektvorstellung

Projektperimeter

Bahnhof Olten
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Passagenebene Bestand

Projektvorstellung

PU Hardegg

PU Martin+Disteli
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Passagenebene Z1

Projektvorstellung

Passage WestVelostation

Aaresteg

Aareufer

Bahnhofsparking 1+2.UG

Velostation
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Visualisierung

Projektvorstellung
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Koordinationsmodell
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▪ Grundausrichtung B3:
Unsere Vision: B3 entwickelt die 
nachhaltigsten Projekte

▪ Magazinreihe
▪ Den Nachhaltigkeitsgedanken im Mindset

im Team und darüber hinaus verankern.

Vorgehen B3

https://www.b-3.ch/leidenschaft/nachhaltiges-bauen.html
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Vorgehen B3
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▪ Evaluation anhand 
Matrix

▪ Vertiefte Analyse und 
Optimierungen

▪ Umsetzungen direkt im 
Projekt

Vorgehen B3
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Nachhaltigkeit – Gesellschaft (Auszug)
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1.6.5 Trinkwasserbrunnen
Fragestellung
▪ Wie viele und wo sollen Trinkwasserbrunnen angeboten werden?
▪ Der Umgang mit den best. Trinkwasserbrunnen ist zu klären
Analyse
▪ Lage in der Nähe der Hydranten platzieren, sodass die Zuleitung gespült wird
▪ Der best. Trinkwasserbrunnen (bei Aarebrücke) neu verortet beim Aareufer (= Re-Use)

▪ = Neuverortung
best. Trinkbrunnen

▪ = Neuer Trinkbrunnen
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Nachhaltigkeit – Wirtschaft (Auszug)
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Fragestellung / Analyse
▪ Anzahl vorhandene vertikale Fluchtwege (Treppenhäuser) prüfen. Allenfalls kann auf ein 

Treppenhaus verzichtet werden, wenn es vom Brandschutz und betrieblich nicht benötigt 
wird. Versuchen, vertikale Fluchtwege auch als Verkehrswege zu nutzen.

Vorprojekt Bauprojekt

1.5.2 Brandschutz - Treppenhäuser reduzieren
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2.2.2 Zwischenwand Holzbauweise
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Nachhaltigkeit – Umwelt (Auszug)



22

Prinzip Wassernutzung und Entwässerung
1. Dachbegrünung (Busdächer)

Leistungen: Biodiversität und Wasserrückhalt
2. Dachwassernutzung (direkt/indirekt)

zur Weiternutzung für Bepflanzung, falls möglich.
Leistungen: Speicherung, Wassernutzbarkeit,           
z.B. Bewässerung, Reinigung, ggf. Sprühanlagen

3. Wasserspeicher unter wasserdurchlässigem Belag
nimmt Regenwasser über Fugen direkt auf.
Leistungen: Retention und Pflanzenverfügbarkeit 
des Wassers

4. Baumrigolen und Wasserrückhalt in Pflanzflächen
Leistungen: Retention, Verdunstung, 
Pflanzenverfügbarkeit des Wassers, Verdunstungs-
kühlung, Verschattung durch Baumkrone, Biodiversität

5. Überlauf
Überschüssiges Wasser wird in den Vorfluter geleitet

1.7.1 Entwässerungskonzept (Schwammstadt)
1

2

3

4
5
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Fragestellung / Analyse
▪ Holzausfachung bei der Rühlwand anstelle von Beton, 

um CO2 einzusparen

Kosten / Nutzen
▪ Weniger Abfall/Rückbau
▪ Kosten Beton inkl. Entsorgung vs. Kosten Holz = ca. Kostenneutral
▪ Kleine Beschleunigung beim Abbruch

Empfehlung
▪ Holzausfachung im Bereich Velostation und PU Hardegg, 

da beidseitig Aushub im Bauablauf. 
Temporärer Zustand mit reduzierten Ansprüchen 
an die Gebrauchstauglichkeit.

1.2.6 Holzausfachung Rühlwand

Quelle: Friedr. Ischenbeck GmbH



Zukunft Gestalten

«Ein Bau - ein Team»

Konkrete 
Massnahmen 

umsetzten

Massnahmen 
werden 

Standard

Neue 
Erkenntnisse 
und Ansätze



Resultat
▪ Bewertung durch CSD Ingenieure AG



Erfahrungsbericht Bauherrengemeinschaft
Stadtplaner Lorenz Schmid

 Umwelt- und Nachhaltigkeitsplanung für Projekt dieser Grösse unverzichtbar
 Wesentliche Optimierungen Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft 
 Führung durch nachhaltigkeitsaffinen GP > transparente Entscheide
 geringer Aufwand für die Bauherrschaft





Website Projekt

Nachhaltigkeit | NBO

https://neuer-bahnhofplatz-olten.ch/de/nachhaltigkeit


www.b-3.ch

Gossau
Winterthur

Unsere Standorte

Romanshorn
Biel

Wil
Bern

Ihr Ansprechpartner

Michael Bürge
B3 Brühwiler AG
Werkstrasse 1
9500 Wil SG

+41 71 552 31 21
michael.buerge@b-3.ch

https://www.b-3.ch/
http://www.b-3.ch/
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